
keep us going

das projekt

europäische solidarität, abseits von bankenhilfe ‑ auf dem rad von wien aus durch europa, 3.500  
kilometer ohne geld, angewiesen auf die örtliche bevölkerung, die mich mit verpflegung und unterbrin‑
gung unterstützt und so auf der strasse hält. so viele sponsoren wie möglich zahlen pro gefahrenem 
kilometer einen frei wählbaren beitrag auf ein konto. der gesammelte betrag kommt einem autonomen 
griechischen selbsthilfeprojekt zugute.

ausgangssituation

in zeiten des turbo‑kapitalismus kommen viele nicht mehr mit, geraten unter die räder. was beein‑
druckt, ist wirtschaftlicher erfolg. das erfordert, sich in erster linie um das eigene fortkommen zu  
kümmern. zeit und energie sich um andere zu sorgen, anderern zu helfen fehlt zunehmend. der  
erfolgsdruck führt dazu, das eigene und das mehr in den mittelpunkt zu stellen. daraus ergibt sich, dass 
es verlierer geben muss. und diese werden immer mehr.

ein exemplarisches beispiel dafür ist die situation in griechenland.

solidarität ist gefragt!

die absicht

ich möchte zeigen, dass ein grosser teil der europäischen gesellschaft bereit ist, solidarisch zu handeln 
und zu helfen. wichtig ist dabei, diejenigen, die hilfe benötigen, zu personalisieren – in diesem fall stehe 
ich stellvertretend für die betreiber eines selbsthilfeprojektes in griechenland.

die aktion

ich begebe mich freiwillig in die situation eines hilfsbedürftigen menschen, ohne geld oder sonstige 
ressourcen, ohne weitere vorbereitung und ohne vorheriges training steige ich auf mein rad und mache 
mich auf die reise.

spätestens bei der ersten übernachtung werde ich hilfe benötigen und auf die solidarität fremder men‑
schen angewiesen sein, um zu schlafplatz und nahrung zu kommen.

meine reise wird mich dabei von wien aus die donau aufwärts bis bayern und von dort weiter richtung 
berlin und ostsee führen. weiters möchte ich über dänemark, niederlande, belgien und frankreich nach 
grossbritannien. wenn alles klappt werde ich zwei monate und ca. 3.500 km unterwegs sein.

ich verstehe die aktion als künstlerisches projekt, das auf einer homepage und in einem videoblog  
dokumentiert wird. während der gesamten fahrt wird die zurückgelegte strecke mitgelogged und kann 
so zu jedem zeitpunkt beobachtet werden. alle helfer werden mit ihren spenden auf einer homepage 
angeführt, sowie eventuell mit kleinen anekdoten bedacht. der aufwand der sponsoren kann anhand 
der kilometerleistung und des zugesagten kilometergeldes verfolgt werden. die aktionsdokumentation 
kann von helfern und sponsoren für eigene werbeaktionen herangezogen werden.



ein paar daten

die griechische organisation, die unterstützt wird, heisst ‚ampariza‘. das war ursprünglich ein kultur‑
verein, der sich seit ausbruch der krise in griechenland mehr und mehr solidarischen sozialprojekten 
widmet. derzeit betreiben sie ein arbeitslosen projekt, bei dem seife produziert und verkauft wird, einen 
markt ohne zwischenhändler, der auch gratis lebensmittel für völlig mittellose zur verfügung stellt, ein 
medikamenten‑sammel‑projekt, um eine grundversorgung zu gewährleisten und einiges mehr. eine ge‑
naue beschreibung wird auf der homepage gepostet.

die reise quer durch die eu startet voraussichtlich in der 28 kalenderwoche, am donnerstag, dem 10.juli 
2014 quasi vor meiner haustüre, im währinger park. 

die organisatorische abwicklung der aktion übernimmt der verein art18 ‑ vernetzte kunst währing. die 
dokumentation erfolgt über dessen homepage www.art18.at. dort gibt es auch informationen zum 
sponsoring/fundraising und spendenkonto, sowie den fundraising‑vertrag zum herunterladen. die dort 
geposteten inhalte, wie texte, fotos oder videos stehen den sponsoren zur freien verfügung. weiters 
wird die aktion über die facebook seite von art18 verbreitet.

ein aufruf

toll wäre es, wenn ...

... sich weitere radfahrer, ev. sogar mit weiteren sponsoren, der aktion anschliessen würden und wir ein 
unübersehbares zeichen auf europas strassen setzten.

... all jene die nicht die gelegenheit haben, uns zu unterstützen, am wegrand stehen und uns anfeuern 
und so zu einer aufsehenerregenden wegleistung tragen

rainer neumüller (konzept und ausführung)


